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Großherzoglich Badische
Staats - Zeitung .
Nro . 272 . Sonntag , den 1 . DkL. L815.

Deutschland .
Gestern , am 30 . Sept . , Nachmittags , ist der zum

kaiserl . östreich. Kommissär auf der Insel St . Helena
ernannte Hr . Baron v . Stürmer mit seiner Gattin , auf
der Rükreise von Wien nach Paris , durch Karlsruhe
passtrt .

Am 28 . Sept . hatte , nach Erzählung der Stuttgar -
' ter Zeit . , die auf diesen Lag verlegte Feier des Geburls -
festes Sr . königl . Hoh . des Kronprinzen von Würtem -
berg zu Ludwigsburg statt . Es war große Mittagstafel
in der Familiengallerie des königl . Schlosses angeordnet ,
bei welcher , ausser Sr . Maj . dem König , die anwesen¬
den Glieder der königl . Familie , die Oberhofchargen und
Minister zugegen waren Abends war in dem Festinsaal
des königl . Schlosses Ball '

, worauf in dem Rittersaal
zu Nacht gespeist wurde . An dem am folgenden Tage
eingetrctenen Geburtsfest Ihrer Maj . der Königin , wel¬
che sich alle öffentliche Feierlichkeiten verbeten hatte ,
war der Hof in großer Galla versammelt . Mittags war
Familientafel , nach deren Aufhebung sich Se . königl .
Maj . nach Stuttgart begaben , und mit Ihrem Hof der
Oper beiwohnten . Hierauf war großes Souper imwei¬
ßen Saal .

In der Leipziger Zeit , vom 25 . Sept . liest man :
„ Die veränderten Landesverhäitnisie machen im Königrei¬
che Sachsen eine Verminderung des Personals in den
obern Landeekollegien und deren Kanzleien , und eine an¬
dere Vertheilung der Geschäfte nölhig . Mit dem gehei¬
men Finanzkollegrum ist der Anfang gemacht worden .
Anstatt bisheriger drei Departements besteht es nur aus
zweien . Im ersten werden die Angelegenheiten verhan¬
delt , welche die Verfassung des Kollegii , die Hauptkas¬
sen , die Posten , Chaussee - und Wasserbaue , die Ver¬
sorgung des Landes mit Salz und die indirekten Abga¬
ben betreffen ; im zweiten die Domaincn , Forsten , Flö¬

ßen , der Bergbau , die Münze und das Bauwesen .
Der Etat ist bei den geheimen Finanzrathen von iZ auf
8 , bei den Sekretarien von 34 auf 20 , und in ähnlichem
Verhältnisse bei dem übrigen Personale vermindert wor¬
den . Die als entbehrlich zu entlassenden Diener sind
thcils schon in andern Acmtern angestellt , theils bis zu
ihrer Wiederanstellung mit angemessenem Wartgelde , oder
wegen Altersschwäche mit Pension versorgt . Zugleich
werden einige Einrichtungen getroffen , deren Absicht da¬
hin geht , das Rechnungswerk der verschiedenen Zweige
der Finanzverwaltung möglich zusammen zu fassen , den
Gang der Geschäfte in den Kanzleien zu befördern und
im Kollegium selbst die minder wichtigen Sachen mit
Schnelligkeit zu betreiben , um desto mehr Zeit für Prü¬
fung der wichtiger » zu gewinnen ."

Frankreich .
(Ausz . aus Pariser Blättern vom 26 . und 27 . Sept .)

Der König hat den Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten , Herzog von Richelieu , zum Präsidenten deS
Konseil der Minister , den Grafen Barbe ' de Marbois '
Pair von Frankreich , zum Justizminister und Siegelbe¬
wahrer , und den Staatsrath , Grafen Eorvetto , zum
Fiuanzminister ernannt . Der Staatsrath de Barante
ist interimistisch , bis zur Ankunft des Grafen Vaublauc .
mit dem Portefeuille des Ministeriums des Innern be¬
auftragt . — Unterm 23 . hat der König eine- Verordnung
über die Organisation der königl . Garde , und eine an¬
dere in Betreff verschiedener in der Uniformirung , Be -
wafnung rc . der Truppen von allen Waffengattungen vor -
zunehmcnder Veränderungen erlassen . Nach lczkerer Ver¬
ordnung wird die Uniform der franz . Infanterie in Zu¬
kunft wieder weiß seyn , und die Departementallegioum
werden sich unter sich durch die Farbe der Aufschläge rc '
unterscheiden . —- Der Herzog von Orleans ist durch ein
Schreiben des Königs berufen worden , bei der Eröfnuug
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tzer nächsten Session der beiden Kammern gegenwärtig zu
seyn , und unmittelbar nach Empfang dieses Schreibens
von dem Landgute bei London , das er mit seiner Fami¬
lie bewohnte , nach Paris abgereiket , woselbst er bereits
angekommen ist . Er hat am 25 . Abends bei dem Könige ,
und am folgenden Tage bei der Herzogin von Angou -
leme Besuche gemacht . Die Frau Herzogin von Orleans
und Mademoiselle sind , nebst den jungen Prinzen und
Prinzessinnen , in EnMnd zurnkgebliebcn . — Der zum
Präfekten des Lotdepartcment ernannte Hr . Lezai de Mar -
nesia ist am 17 . zu Cahors angekommen , und hat seine
Stelle ang - trercn . — Der Herzog von Otranto ( Fouche')
befand sich am 26 . Mittags nach in Paris ; man glaubte
aber , baß er am folgenden Tage nach Dresden abreisen
würde . — Einige der härtesten Forderungen , welche die
Alliirten in ihrem Ultimatum an Frankreich gemacht ha¬
ben , sind, wie versichert wird , modisizirtodcrzurükgenom -
men worden . — Es bestätigt sich , daß der größte Theil
der preuß . Armee sich bei Versailles konzeutrirt . Die
Truppen dieser Nation , die zu Wans , Angers , Nan¬
tes rc . lagen , sind bereits auf dem Marsche dahin . Das

Z . preuß . Armeekorps unter Gen . Thielemann wird zu
Paris erwartet . — Der preuß . Plazkommandant zu
Nantes , von Sommerfeld , hat sich unterm 18. d . ver¬
anlaßt gesehen , fotzende Proklamation an die Einwoh¬
ner dieser Stadt erlassen ; Mit lebhaftem Misvcrgnügcn
habe ich vernommen , daß gestern große Unordnungen in
mehren , Gegenden der Stadt statt gehabt haben , und
daß selbst Wachtposten und Patrouillen angegriffen und
insultirt worden sind . Obgleich diese Frevel nur von
Einzelnen herrühen , und ich gern glaube , daß sie durch
Unwissmhei ! veranlaßt worden sind , so fordern doch die
Ruhe d . r guten Einwohner von Nantes , die Ehre des
preuß . Militärs und überhaupt die öffentliche Sicherheit ,
haß ich diese Proklamation erlasse , damit Stillschweigen
nicht Vorwand zur Wiederholung ähnlicher Auftritte
werde . Jeder , wessen Standes er seyn mag , der sich
-roch ferner Beleidigungen gegen die preuß . Wacht¬
posten und Patrouillen , so wie gegen die der National -
de erlaubt , wird auf da>2 strengste , und , nach Befund ,
selbst mit dem Tode bestraft werde,, . Auch wenn das
Militär Unbilliges forderte , würde Widersezlichkeitstraf¬
bar seyn ; aber jeder , dem zu nahe getreten wird , darf
versichert seyn , daß ihm vollkommene Gerechtigkeit und
Mnugthuung zu Theil werden wird , sobald er sich mit

seiner Klagt an die einschlägigen Behörden wendet . Als
Freunde und Alliirte aller wohlgesinnten Franzosen haben
die Preussen den französ . Boden betreten , und die Stadt
Nantes besezt. Sie haben überall Beweise von Scho¬
nung und Mäsigung gegeben, wo man sich derselben würdig
gezeigt hat ; es würde aber eine wahre Schwäche seyn, wenn
man die in Händen habende Gewalt nicht gebrauchen
wollte , da wo Straflosigkeit zu Freveln hinreißt rc.
— Am 2i . sollte , dem Vernehmen nach , die Belage¬
rung von Lafere durch die Preussen beginnen . — Von
Carnot ist so eben eine neue Vertheidigungsschrift (Ex¬
pose de 01a conduite politique depuis le 1 . Juillet 18,4 )
erschienen ; sie rechtfertigt aber sein Betrage » seit dem
20 . März d . I . eben so wenig , als sein früheres Me¬
moire ihn , als Mitglied des Konvents und des Heils -
ausschusseS , gerechtfertigt hatte . — Am zz . standen die
zu Z v . h . konfolidirten Fonds zu 58/ ^ , und am 26 . zu
58/s Fr . ; die Bankaktien standen an beiden Tagen zu
1002 ? und zu 1010 Fr .

Großbritannien .
Nach einigen Londner Blättern vom 21 . Sept . war

Lord Melville (Dundas ) im Begriffe , nach Ostindien
abzugehen , um Lord Moira , dem man zum Theil die
ungünstigen Ereignisse im Kriege gegen das Königreich
Napoul zur Last legt , im dortigen Gen . Gouvernement
abzulösen . Als Lord Meiville ' s Nachfolger in der Stelle
eines ersten Lords der Admiralität nannte man Hrn .
Canning , dermaligcn engl . Botschafter in Lissabon .

Der Courrier vom 22 . Sept . sagt : Die lezten amerika¬
nischen Zeitungen und Privalbriefe sprechen von großen
Waffen - und Munitionsserüdunzen aus den vereinigten
Staaten nach Südamerika zur Unterstützung der dortigen
Insurgenten . Kennt oder billigt die nordamerikan . Ne¬
gierung dieses Verfahren ? Wenn es dem so ist , so ist
dies eine Kriegserklärung der vereieinigten Staaten ge¬
gen Spanien .

In Irland sind seit kurzem öffentliche Ruhe und Si¬
cherheit wieder auf mancherlei Weise gestört worden

Italien .
Aus Livorno wird unterm 15 . Sept . in deutschen öffentl .

Blättern geschrieben : „ Die kleine englisch - hannöver 'sche
Expedition , die von Genua aus (vermuthiich nach Kor¬
sika) abgehen sollte ( sh . No . 2Ü4) , ist am Z . d . wieder
ausgeschifft worden . — Wir sehen täglich mehr ein , wie
glüklich wir sind , unter der weisen und milden Regie -



uög
«jjns unsers treflichen Großherzogs zu leben , wo weder

Reaktion irgend einer Art , noch Verfolgung irgend ei¬

ner Partei , welche die öffentliche Ruhe nicht bedroht ,

zu befürchten sind . So fährt Florenz fort , wie ehemals ,

Italien mit guten Beispielen voranzugehen . Auch sind

die glüklichen Folgen einleuchtend . Man bemerkt hier

nichts von der Unruhe und Unzufriedenheit , die leider

noch in Nachbarstaaten an der Tagesordnung sind . Je¬

der fühlt , daß , wenn Krieg und Zeitumstande noch Wun¬

den offen gelassen , diese nur langsam und vorsichtig ge¬

heilt werden können ; der Handel nimmt zu ; dieHaupt -

siadt wimmelt von Fremden , vorzüglich von solchen , die

hier Zuflucht und Ruhe vor politischen Stürmen su¬

chen . Wir hoffen auch bald Nachrichten von dem

glüklichen Erfolge der Unterhandlungen des Hrn . Sena¬

tors Alessandri und des Direktors unsrer Akademie , Ben -

venuti , zu erfahren , die seit drei Wochen nach Paris ab¬

gegangen sind , um die uns geraubten Kunstwerke zurük

zu erhalten . — Nach dm neuesten Berichten auS Kor¬

sika halt , sich Mürat noch immer daselbst zu Vcscovato

auf . Er soll den Soldaten , die sich zu ihm und unter

seine Fahnen begeben wollen , täglich 26 Sols Sold ge¬

boten , und bereits 8 bis 1200 Mann geworben haben .

Hiernach scheint es ihm nicht an Geld zu fehlen , und

so lange dieses ist , wird es ihm auch in Napoleons Wa-

terlande nicht an Anhängern mangeln . In Bastia sind,
wie es heißt , 8 große Barken und eine wohlausgcrü -

stete Felucke heimlich für ihn gemiethct worden , auf de¬

nen er wahrscheinlich mit seinen Leuten im Nothfalle zu ent¬

fliehen gedenkt. Die gutgesinnten Bürger von Bastia haben

deshalb von der dortigen Regierung verlangt , daß es bloß
als Ausnahme wohlbekannten Schiffern erlaubt würde , aus

dem Hafen zu laufen , wozu auch wirklich Anstalten getroffen
worden sind . Franzos . Truppen sind wenig auf der Insel .
— Der König Ferdinand Vkl . von Spanien hat unserm

Eroßhcrzog in üblicher Form geschrieben , mithin densel¬
ben anerkannt , so daß die Protestation Spaniens für
die Königin von Hctruricn , Marie Louise , nur noch auf

Parma und Piaccnza Bezug haben könnte .
Niederlande .

Nachrichten aus Brüssel vom 2z . Sept . melden :

Se . Maj . der König haben durch ein Dekret vom

2i . d . und bei Gelegenheit der Huldigung dem Maire

von Brüssel eine Summe von 20,000 Fr . mit dem Be¬

fehl zustellen lassen , dieselbe unter die Armen der Sladt

zu vertheilen . — Wir erhalten so eben die offiz. Nach¬

richt von der Besetzung der Zitadelle von Sedan durch

die preuß . Truppen , an welche sich dieselbe in Folge ei¬

ner vorher abgeschlossenen Konvention ergeben hat .
O e s t r e t ch.

Die allgemeine Zeit , enthält folgendes aus Wien vom

24 . Sept . : „ Sichern Nachrichten aus Paris zufolge hat

der Kustos der k. k. Bildergallerie des Belvedere , Hr .

Rosa , welcher nach Paris gesandt wurde , um die von

den Franzosen 1805 und 1809 entführten Gemälde wie¬

der abzuholen , bereits gegen Zoo Gemälde von den er¬

sten Meistern eingepakt , um sie nach Wien zu schicken .

Nach eben diesen Nachrichten soll jezt auch Canova an¬

gefangen haben , die der hohen Roma geraubten Sta¬

tuen und Gemälde hrrauszusuchen , um sie wieder dahin

abführen zu lassen. — Im Pallaste des Erzherzogs Karl

werden große Zubereitungen zur Aufnahme Sr . kaiscrl .

Hol ) , und Ihrer erlauchten Gemahlin getroffen ; es heißt ,

Dieselben werden gegen den 15 , Okt . hier anlangcn .

Se . kaiserl . Hoh . der Erzherzog Palatinus nebst Ihrer

Gemahlin treffen dagegen schon in acht Tagen ein , und

werden in der Reichskanzlei absteizen . Die Nadelgel¬

der Ihrer Gemahlin betragen 400,000 fl . — Die heute

eingegangenen Depeschen qus Paris scheinen die Abreise

Ihrer Maj . der Kaiserin nach Italien wieder verschoben

zu haben , indem von Derselben Befehle ertheiltwurden ,

eine große Jagd in der Gegend von Schloßhof zu Ehren
'

der Erzherzoge Karl und Joseph zu veranstalten ; auch

verbreitet sich das Gerücht , daß der Kaiser vor seiner
.Reise nach Mailand zuerst hierherkommen , und dann in
Gesellschaft der Kaiserin dahin abgehen werde . —
Der Feldmarschall Fürst Schwarzenberg wird auf seiner
Herrschaft Wörlitz in Böhmen erwartet , wohin heute
seine Gemahlin abgeht . — Madame Mürat passirte auf
ihrer Reise nach Haimburg durch Larenburg , wo sie in
einem Gasthause speiste , und alle Merkwürdigkeiten des
kaiserl . Schlosses besah. Unter ihrem Gefolge sind nied¬
rere Offiziere , welche , mit dem gewesenen Müratschen
Orden dckorirt , beinahe täglich in die Stadt kommen»
Ihr Sohn , der ehemalige Kronprinz , trägt Gencrals -
uniform , nebst der orangefarbenen Kokarde aufdem Hur .
— Nach schrift . Ein so eben verbreitetes Gerücht will
behaupten , die Krönung Ihrer Majestäten zu Mailand
werde gar nicht statt siudcn , sondern eine bloße Huldi¬
gung . "

Am 24 . Sept . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
zu 348 ^ Uso notirt ; die Konoentionsmüllze stand zuZ49 ^
(Abends 6 Uhr zu 349 ) .
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Karlsruhe . [ SDJufeum . ] Die verehrlisten Mitglie¬der des Museums werden gebeten , den denke wiederum ver¬

fallenden vierteljährigen Beitrag an den sich meldenden geord¬neten Einzieher gefälligst zu entrichten .
Karlsruhe , den i . Okt . 1815.

Die Kommission des Museums .

Karlsruhe , kDung - Ver st eigcrun9 . ] Nächsten
Montag , den 2 , Okr . , Morgen « 9 Uhr , wird der Pferdedung
aus den hiesigen Kavalleriesiallungen am Durlacher Thor auf6 Monate , vem 1 . Lkk . d . I . bis Ende März 1816 , an den
Meistbieihenden öffentlich velsteigert werden ; wozu sich die
Kaufliebhaber einsinden wollen.

Karlsruhe . fG e b Lud e - B er st e i geru n Beiden
für das Handlungs - und Fabrikenwesen nun einkrctenden bes¬
ser» Aussichten wird ein endlicher Steigerungsversuch der
Mühlburger zur Marquis v . M v n tp e r n y scheu Konkursmasse
gehörigen beiden massiven Krappfabrikengebäude samt GerLty -
schäften gemacht werden , auf welche bereits 9600 fl . geboten
wurden . Jedes derselben enthält 2Ü4 Schuh in der Länge und
£0 Schuh in der Breite , nebst dazu gehörigem weit umfassen¬
den Plaz , und dem dabei befindlichen einstöckigen Wohnhaus ,mit einem Halbviertel großen Küchengsrten . Der Steige -
rungsakt wird auf Mitwoch , den 4 . Okt . , Vormittags um 10
Uhr , zu Mühiburg , I/4 Stunde von Karlsruhe gelegen , auf
dem Plaz vorgenonmen werden , wo die Liebhaber die nähern
und sehr annehmlichen Bedingungen vernehme » , und zu jeder
Zeit die Gebäude beaugenscheinigen können . Ein allenfallsigcr
Käufer hat sich über seine Zahlungsfähigkeit gehörig auszuweifen .

Karlsruhe , den 6 . Sept . 1815.
Bon Debit - Kommissions wegen .

W e i n h e i m . fD 0 m a 1 n e » = 23 e t f 0 u f . ] Bach Beschluß
des Großh , Direkkorii des Reckarkreises vom Ii . August l . I . ,
No . 17,930 , werden nachbenannte Dcmanial - Wiesen u . Lecker,
im Ganzen oder in abgelheilten Stücken , zum öffentlichen Ber -
kauj ausgesezl werden , unter der Bcdinaniß , daß die Zahlung ,
noch neuerer Bcrordnung , mit den von Ercßherzogl . Gencral -
Staalekaffe ausgcsicl !tcn Kasse - Scheinen , welchcin ihrem Renn -
werkhe angenommen weiden , aus 1 . Ja » , und 1 . Jul . 1816,
dann 1 . Jän . und 1. Jnl . 1817 , oder auch ganz , oder zum
Theil , in baarcm Geld , und in Iezterin,Fall in gleisten halb¬
jährigen Terminen , mit dem 1 . Jul . 1816 anfangend , ig weichen
die Kasse - Scheine zahlbar sind , und mit Beiaülui .g gleicher 6
Prozent , und zwar :

1 ) Zu Sandhofen , auf Dienstag , den I . Okt . , Nechmik-
tags 1 Uhr/im Karpfen

' allda , die sogenannte benschast -
liche Schaarwiese und Oppauer Wiese von ohngesähr 35
Morgen .

2) Zu Weinheiw , auf Donnerstag , den 5 . Okt . , Nach¬
mittags 1 Uhr , im schwarzen Ochsen , die sogenannte
Pcwinkel - und Wüst - rwiese von 28 1/2 Morgen , in der
Weinheimer Gemarkung .

Z) Zu Hemsbach , auf Freitag , den 6. Okt . , Nachmit¬
tags 1 Uhr , im Ritter allda ,

a) die herrschaftliche große u . kleine Wiese von 2Z 1/2
Morgen ;

1a) die sogenannten Bollen-Aecker von 171/2 , in der
Sulzbacher Gemarkung .

Weinheim , den 9 . Sept . 1815.
Großherzogliches Domanialverwaltung .

H ü g l e r .
Oberkirck . sAufforderun g . j Die Auflösung des

Gerichts Oberkirch hat vorzüglich die Auflösung dieser Kerichts -
rechnnng nach sich gezogen , welche nicht eher erfolgen kann , als
l>is der Aktiv - und Passivstand dieser Verrechnung unter die
bisherigen G-erirbteaemeinden nach j . nem Weßst .ch verrheilr seyn
ir :i > , fee den Einnahmen zum Grunde gel - at ist . Um nun
dieser Geschäft mir der erscrdeuichi » Akkuratesse rerfasseo , und

nach erfolgter Repartition allen Zweifeln und Nachträgen au«-1 weichen zu können , ist eine ßtcjuibaficn dieser Forderungen undSchuldigkeiten vonnothen , daher man alle diejenigen , n- elcheeine Forderung an dieses Gericht zu machen , so wie auch sol¬che , welche dahin Schuldigkeiten abzurichten haben , andurchaufsorderr , bei der Liquidation , welche den 6 . Okr. d. I . , imWirthshause zum Greisen dahier , vorgenommen wird , zu er¬scheinen , damit erstere ihre Forderungen durch Bcweisurkundcngehörig i -quidiren , teztere aber ihre Schuldigkeiten nach Ge¬wissen und Pflicht angebeo .
Oberkirch , den 10. Sept . 1815.

Großherzogl . Bad . Bezirksamt .
Ackermann .Kork . fAu fford e r u n g . j Alle diejenigen , welche anden verstorbenen Johannes Baas , Bürger und Ackersmannvon Querbach etwas rechtlich zu fordern haben , sollen Montage ,am 2 . Okt . £>. I . , bei dem Theilungskommiffariat , in dem

Grunbaumwirthshause zu Kork , erscheinen , mild ihre Ansprü¬che und Forderungen , unter Vorlegung der Beweisurkunden ,um so gewisser angeben und liquidiren , als sie ansonsten zu ge¬wärtigen haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen zu ^werden .
Kork , den 2 . Sept . 1815.

Großherzogliches Bezirksamt .
R e t t i g.

Schwezin gen . fS ch u ld e n - Li q u i d a ti vn . 1 DerBürger und Landwirth Georg J „ kob Buhler - von Seckenheimhat erklärt , daß die Masse seiner Schulden sein Vermögen weitübersteige . Daher ward der Konkurs gegen , hn erkannt , unddie vorläufig angestcllie Belmogerisaufvabme destätiale , daß fürdie Chirographarglaubiger keine günstige Aussicht voniege . Die
Liquidation sämtlicher Forderungen ist dem Großherzogl . Amts -revisoiake dahier übertragen . Dort haben sich alle diejenigen ,weiche aus irgend einem Grunde eine Forderung an d -e GeorgJakob Büh lerischen Eheleute haben , am 7 . ,

'
8 . und 9 . Ro -

v ' Mber l. I . , entweder selbst , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , zu melden , und ihre Ford . rung urkundlich sicher zu stel¬len , widiigensaUs sie nicht mehr gehört . und von der Masse
ausgeschlossen werben sollen . Zugleich wird den Gläubiger » er-
öfnel , daß Advokat Rurige r in Mannheim als Sachwalterfür sie von Amt « wegen ausgestellt sey , welchen dieselben , wenn
sie nicht selbst erscheinen können ober woll n , die » öthigen Ur-
kulitcn zuzuileltcn haben . Da übrigens , die Georg Jakob Büh -
lerischeii Eheleute den Wunsch zu erkennen gegeben haben ,das Kr .sshcizogt . Amt wöge mit ihre» Gläubigern eine gütliche
Abkunst versuchen , so hat man zur Bornahme dieses Versuch-
Termin aus den 5 . Okt . , in Seckenheim auf dem Ratybause ,anbeiaumk , wozu die bis jezt noch nicht bekannten Gläubigerebenfalls eingeladen werden , mit dem Anhänge , daß diejeni »
gen , welche nicht erscheinen , angesehen werden , als hätten sie
sich der Mehrheit anueschloffen.

Schwezingen , den rz . Sept . 1815.
Großherzogl . Bad . Amt.

I t z st e i n .
Lahr . fSchulden - Liquidation .^ Johann Göttlich

M 0 r soa d r jun . , der hiesige Bürger und Handelsmann , bat
dahier das Ansuchen gekhan , sein Vermögen gerichtlich aufzuneh¬
men , und mit seinen Gläubigern zu liquidiren , auch wo mög¬
lich zugleich einen Nachlaß - und Stundungsverkrag abzuschließen.
Es werden drher alle diejenigen , welche an denselben zu fordern
haben , vorgclade » , Donnerstags , den 5 . Oktober d . I . , frühe
8 Uhr , aus Großherzogl . Revisoratskanzlei , bei Vermeidung der
gesezUch erfolgenden Rechlsnachlheile , eniweder in Person , oder
Bevollmächtigten , sich einzusinden, Bcweisurkunden vorzulegen ,
,« nd dem Rechte abznwarten .

Lahr , den 1 . Sept . 1815.
Großberzogltch .- - Bezirksamt .

Frhr . v . L i e be n st e in .
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